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3nferate 20 ffitS. per einfpaltige ^ßetitjeile, bei gröberen 9lufträgen
entfpredjenben (Rabatt.

i»ett 22. ©Malt*** 1908.

flusstellungswesen.

(Das jj$reisausfchrciben ber
I. 3ü*<h" (RaurafunftauSftel»
lung im Kunftgetoerbemufeum
ber ©tobt gürict) für .einfache
2lrbeitertool)nungen hat ein
©rgebniS non 37 (gingaben

mit jufammen 89 (gntroürfen ergeben, toooon nier
folgenbe greife erhielten: 100 gr. an fperrn Kart D.
Hügin, 50 ffr- an Herrn ©ctjneiber, 30 gr. an
Herrn ^eintic^ 93räm unb 20 ffr. an fperrn (Rob.

©tolle, äße in 3ürict) roof)n^aft. ©'ämtliche ©nttoürfe
finb nom 19. bis 25. Dftober im (Sibliothetzimmer beS

KunfigeroerbemufeumS oormÜtagS 10 bis 12 Itfjr unb
nachmittags con 4 bis 8 Ut)r öffentlich auSgeftettt. (Der
©intritt ift frei.

Hlldcmeittes Bauwesen.
SBafjeroerforgung ber rechtsufrigen 3»rtd)fecQcmctn=

beu. Seiten (Dienstag cerfammelten ficf) in lletiton
bie SSertreter ber rechtsufrigen güridtjfeegegenben, um
über bie gemeinfame SBafferoerforgung ben 93eric^t beS

Komitees entgegenzunehmen. @S ift nun eine SBaffer»
abnähme non 2650 SOÎinutenlitern gegen (Bejahung non
1.266,000 ffr. in ïïuSfict)t gefteflt Sine fünfgtiebrige

2HteS ift frentbeS <S)ut,
"§ie 3eit allein ift unfer.

Kommiffion tourbe mit ber (Ausarbeitung eineS (SettragS*
entrourfeS beauftragt. ffurzeit ftnb nocf) mit ben ©e»

meinben (Rüti unb ©eßiton Unterhanblungen im ©ange
unb eS fei nicht auSgefdhtoffen, baff auch biefe beiben
©emeinben noch beitreten.

aSaffemerforgung Söiilact). ©inen zweifelhaften @r»

folg holte bie ©emeinbe 33ütadt) mit ber ©rhöhung beS

3BafferjmfeS; ber Hauptabnehmer, bie ©taShütte, er»

fteflte eine eigene SGßafferoerforgung mit (ßumproert, unb
eS roirb nun fo roeit ïommen, baß bie ©emeinbe non
ber ©laShütte, bie man bei ber 3inSerhöf)ung haupt»
fäc£)tict) im 2luge hotte, SBaffer beziehen muß.

Sßnffcmrforguug (Riefen. ffn (Rieten roirb, toie man
bem „©t. ©aller Daghtatt" non bort feßreibt, eine (Baffer*
oerforgung mit Hpbrantcn geplant. (Die Quelle befinbet
fidt) im ©ebertingerroalbe. (Das fjagenieurbureau 93oß=
ijarbS ©ohne in Zürich erftellte Blan unb Koftenberech»

nung im (Setrage non ffr. 20,000. (DaS (Refernoir foil
170 km faffen.

$n ©piej toirb eine utechanifche Schreinerei größern
Stils errichtet. H^ï ®raf non Krattigen erroarb
hiezu auf bem fogen. ©piezerfelö 400 irr' Öanb, baS er
noch zu Sc- 6 per m" erhalten tonnte. 23ei ber auf»

ftrebenben ©ntmidtlung non ©piez ein zeitgemäßes Unter»

nehmen!
ißergrößerung ber ©aSfobrif ©larnS. (Korr.) (Der

©emeinberat ©laruS nerlangt non ber ©emeinbener»

fammlung einen Krebit non zufammen ffr. 90,000 bis
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Gesehäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Holdinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 26

Inserate 26 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den ÄS. Oktober 1908.

RuîîlèlIungîtNèZen.

Das Preisausschrciben der
I. Zürcher Raumkunstausstel-
luug im Kunstgewerbemuseum
der Stadt Zürich für.einfache
Arbeiterwohnungen hat ein
Ergebnis von 37 Eingaben

mit zusammen 8ö Entwürfen ergeben, wovon vier
folgende Preise erhielten: 100 Fr. an Herrn Karl O.
Hügin, 50 Fr. an Herrn I. Schneider, 30 Fr. an
Herrn Heinrich Bräm und 20 Fr. an Herrn Rob.
Stolle, alle in Zürich wohnhaft. Sämtliche Entwürfe
sind vom 19. bis 25. Oktober im Bibliothekzimmer des
Kunstgewerbemuseums vormittags 10 bis 12 Uhr und
nachmittags von 4 bis 8 Uhr öffentlich ausgestellt. Der
Eintritt ist frei.

Wgemîl«î§ ksumzen.
Wasserversorgung der rechtsufrigen Zürichsccgcmcin

den. Letzten Dienstag versammelten sich in Uetikon
die Vertreter der rechtsufrigen Zürichseegegenden, um
über die gemeinsame Wasserversorgung den Bericht des
Komitees entgegenzunehmen. Es ist nun eine Wasser-
abnähme von 2650 Minutenlitern gegen Bezahlung von
1.266,000 Fr. in Aussicht gestellt Eine sünfgliedrige

Alles ist fremdes Gut,
Die Zeit allein ist unser.

Kommission wurde mit der Ausarbeitung eines Vertrags-
entwurfes beauftragt. Zurzeit sind noch mit den Ge-
meinden Rüti und Wetzikon Unterhandlungen im Gange
und es sei nicht ausgeschlossen, daß auch diese beiden
Gemeinden noch beitreten.

Wasserversorgung Bülach. Einen zweifelhaften Er-
folg hatte die Gemeinde Bülach mit der Erhöhung des

Wasserzinses; der Hauptabnehmer, die Glashütte, er-
stellte eine eigene Wasserversorgung mit Pumpwerk, und
es wird nun so weit kommen, daß die Gemeinde von
der Glashütte, die man bei der Zinserhöhung Haupt-
sächlich im Auge hatte, Wasser beziehen muß.

Wasserversorgung Ricken. In Ricken wird, wie man
dem „St. Galler Tagblatt" von dort schreibt, eine Wasser-
Versorgung mit Hydranten geplant. Die Quelle befindet
sich im Gebertingerwalde. Das Iagenieurbureau Boß-
hards Söhne in Zürich erstellte Plan und Kostenberech-

nung im Betrage von Fr. 20,000. Das Reservoir soll
170 stm fassen.

In Spicz wird eine mechanische Schreinerei größern
Stils errichtet. Herr Chr. Graf von Kcattigen erwarb
hiezu auf dem sogen. Spiezerfelv 400 Land, das er
noch zu Fr. 6 per m" erhalten konnte. Bei der auf-
strebenden Entwicklung von Spiez ein zeitgemäßes Unter-
nehmen!

Vergrößerung der Gasfabrik Glarus. (Korr.) Der
Gemeinderat Glarus verlangt von der Gemeindever-
sammlung einen Kredit von zusammen Fr. 90,000 bis



466 SHwftr. föstetig. Cxtn^m.-^ettxng („37ietfterbtatt") ocr. 60

$r. 100,000 6e^uf§ VeuerfteEung ber älpparatur unb
ber fßep erforderlichen Umbauten in ber ©aSfabrif,
foroie Verlängerung ber ©eleife Anlagen bis inS ©aSroerf.

Slnlagc eiiicö jrociteti 6d)itfjpla^eô in ©larnö. (Corr.)
®em ©efudje ber ftäbtifcßen ©cßießoereine entfprecßenb,
befcßfießt ber ©emeinberat ©laruS bie 2lnlage eines
jtneiten ©dßeßplatjeS auf „©act" mit. 400 m ®iftan$
unb 3eigerroef)r=2lnlage.

2luöuiccf)öl«ttg Don eifcrncn VahnfctpueEen. (FUCorr.)
$n Vorfchad) roerben bei ben à nioearoUebergängen ber
©trecfe Vorfd)ad)=®t. ©aüen bie eifernen Vaf)n
fdjroeUen roieber buret) hüljerne erfeßt, roeil fidf
bie Unterframpung ber eifernen ©diroeEen nicht bemätjrt
bat. Qn turner 3eit finb bie ©djroeEen locter unb bamit
betriebSgefährlid) geroorben.

2>er erfte ©patenftid) für baë aargauifefje Sungen*
fanatormm ift norleßte 2Bod)e getan roorben. ®er jirta
3'/ ^ettaren haltende Vauplatj auf ber Varmelroeib ob

©rlinSbad) ift nermatd)t unb oermeffen trorben. SDie

SBafferleitungen unb VeferooirS follen bis 15. SRai
uädjften OaßreS fertig erftetlt fein, fo baff nacrer mit
bem Vau begonnen roerben fann.

lektro>Rund$(t)an.
Cantonales ©leïtrijitâtsmerf ©djaffhaufett. SJlit bem

Vau ber Seitungen für ba§ fantonale ©leftrijitätSroerf
bat bie girma ©oßroeiler uor 14 ïagen begonnen. Sie
bat in ©Sehlingen angefangen unb ift febon in ©rangen.
Von ©Sehlingen bis unterhalb fpatlau ift bie Sinie fdpur=
gerabe. ©ie gibt ber Sanbfcbaft eine ganj befonbere
Vote, allerbtngS, ohne baff man jagen tonnte, baê fie bie

©egenb nerfd)önere. 2lber man muff fie halt in Cauf

nehmen, roenn man bie Vorteile beS eleftrifcben ©tromeS
genießen roill. ®a unb bort hat man auch mit bem
Vau ber Transformatorenhäuschen begonnen, fobaß bis
3lnfang ®ejember ber Canton pm Vepg ber eleftrifcben
©nergie bereit fein roirb. @S ift aud) anpnebmen, baß
bis babin bie Craftroerfe VeßnaroSöntfcf) ihre 3uleitung
uon Töß fettig haben, benn, nadbbem fie fid) mit bem
Canton 3ürict) geeinigt haben, fleht bem Vau nichts
mehr im Vßege, roenn fie audb roahrfcheinlid) bureb oiele

©jproprialionen gehinbert roerben.

Obacht! Starfftrora ©emäß beS VerichteS beS

fchroeiprifdjen ©tarfftrominfpettorateS betragt bie 3aßl
ber UnfäEe burch eleftrifdjen ©trom im Qahre 1907 34, non
benenl6tötlid) oetliefen. VemerfenSroettegäfle: ©inegrau
roar bamit befdjäftigt, eine Cüdje p reinigen, in roeldjer
eine îleine SJtarmorfdjalttafel mit ©cïjattern unb ©trom*
abnahnreflemmen für eleftrifdje fpeijapparate angeorbnet
roar. Veim Veinigen beS Schaltbrettes berührte fie, fo=
roof)l mit ber einen |)anb als aud) mit ber anbern, in
roelcher fie einen feud)ten Sappen hielt/ bie ungenügenb
ifolierten leitenben Partien uni) fiel tot um. ®ie ©pan=
nung beS ®ref)ftromeS betrug 200 — 350 Volt. Unter
ben UnfäEen burd) ^odjfpannung ift folgenber gaE
hernorpheben. ©efegenilid) einer fteuerroehrübung foEte
eine Seiter gegen ein fpauS gerichtet roerben. Vßeber
ber Commanbant noch bie geuerroefjrleute bemerften bie

.fpochfpannungSleitung, bie etroa 4 m nor bem fpaufe
norbeiführte, obroohl ber EJtaft eine SößarnungStafel unb
eine rote SJZarfe trug. Vatürlicf) roar baS ©leftrijitätS*
roerî non biefer Hebung nicht benachrichtigt roorben.
Veim Slnlegen ber Seiter beugte fid) biefe etroaS prüct
unb berührte mit ihren ©ifenteilen bie $od)fpannungS=
lettung berart, baß ein am guße ber Seiter fteßenber
9Jîann nom ©cßlage getroffen unb jroei anbere Ieief)t
nerleßt rourben.

Musterbücher und üieferungeti ausschliesslich nur an Jnstailationsgeschäfte und WiederVerHHufer.
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Fr. 100,000 behufs Neuerstellung der Apparatur und
der hiezu erforderlichen Umbauten in der Gasfabrik,
sowie Verlängerung der Geleise Anlagen bis ins Gaswerk,

Anlage eines zweiten Schießplatzes in Glarns. (Korr.)
Dem Gesuche der städtischen Schießoereine entsprechend,
beschließt der Gemeinderat Glarus die Anlage eines
zweiten Schießplatzes auf „Sack" mit. 400 m Distanz
und Zeigerwehr-Anlage.

Auswechslung von eisernen Bahnschwellen. sU-Korr.)
In Rorschach werden bei den à niveau-Uebergängen der
Strecke Rorschach-St. Gallen die eisernen Bahn-
schwellen wieder durch hölzerne ersetzt, weil sich
die Unterkrampung der eisernen Schwellen nicht bewährt
hat. In kurzer Zeit sind die Schwellen locker und damit
betriebsgefährlich geworden.

Der erste Spatenstich für das aargauische Lungen-
sanatorium ist vorletzte Woche getan worden. Der zirka
3'/ Hektaren haltende Bauplatz auf der Barmelweid ob

Erlinsbach ist vermarcht und- vermessen worden. Die
Wasserleitungen und Reservoirs sollen bis 15. Mai
nächsten Jahres fertig erstellt sein, so daß nachher mit
dem Bau begonnen werden kann.

eiellttsMächa«.
Kantonales Elektrizitiitswcrk Schaffhausen. Mit dem

Bau der Leitungen für das kantonale Elektrizitätswerk
hat die Firma Goßweiler vor 14 Tagen begonnen. Sie
hat in Gächlingen angefangen und ist schon in Erzingen.
Von Gächlingen bis unterhalb Hallau ist die Linie schnür-
gerade. Sie gibt der Landschaft eine ganz besondere
Note, allerdings, ohne daß man sagen könnte, daß sie die

Gegend verschönere. Aber man muß sie halt in Kauf

nehmen, wenn man die Vorteile des elektrischen Stromes
genießen will. Da und dort hat man auch mit dem
Bau der Transformatorenhäuschen begonnen, sodaß bis
Anfang Dezember der Kanton zum Bezug der elektrischen
Energie bereit sein wird. Es ist auch anzunehmen, daß
bis dahin die Kraftwerke Betznau-Löntsch ihre Zuleitung
von Töß fertig haben, denn, nachdem sie sich mit dem
Kanton Zürich geeinigt haben, steht dem Bau nichts
mehr im Wege, wenn sie auch wahrscheinlich durch viele
Expropriationen gehindert werden.

Obacht! Starkstrom! Gemäß des Berichtes des
schweizerischen Starkstrominspektorates beträgt die Zahl
der Unfälle durch elektrischen Strom im Jahre 1907 34, von
denen Iktötlich verliefen. Bemerkenswerte Fälle : EineFrau
war damit beschäftigt, eine Küche zu reinigen, in welcher
eine kleine Marmorschalttafel mit Schaltern und Strom-
abnahmeklemmen für elektrische Heizapparate angeordnet
war. Beim Reinigen des Schaltbrettes berührte sie, so-

wohl mit der einen Hand als auch mit der andern, in
welcher sie einen feuchten Lappen hielt, die ungenügend
isolierten leitenden Partien und fiel tot um. Die Span-
nung des Drehstromes betrug 200 — 350 Volt. Unter
den Unfällen durch Hochspannung ist folgender Fall
hervorzuheben. Gelegentlich einer Feuerwehrübung sollte
eine Leiter gegen ein Haus gerichtet werden. Weder
der Kommandant noch die Feuerwehrleute bemerkten die

Hochspannungsleitung, die etwa 4 m vor dem Hause
vorbeiführte, obwohl der Mast eine Warnungstafel und
eine rote Marke trug. Natürlich war das Elektrizitäts-
werk von dieser Uebung nicht benachrichtigt worden.
Beim Anlegen der Leiter beugte sich diese etwas zurück
und berührte mit ihren Eisenteilen die Hochspannungs-
leitung derart, daß ein am Fuße der Leiter stehender
Mann vom Schlage getroffen und zwei andere leicht
verletzt wurden

Mterbücker unà Nelerungen zuzzckliîzzlicî, nur sn Inztsilstionzsttck'à unii MâerVerMer.
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